
 
Bürgermeisteramt 
 

  
 
 Schwäbisch Gmünd, 11.03.2022 
 Gemeinderatsdrucksache Nr. 042/2022 
 
 
 
 
 
Vorlage an 
 

 Bau- und Umweltausschuss/Betriebsausschuss für Stadt-
entwässerung 

 

 zur Information  
 - öffentlich -  
   

 

 

Vorstellung der neuen Radabstellanlage am ZOB 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 – PowerPoint-Präsentation 
 
 
 
 

Sachverhalt und Antragsbegründung: 
 
Der Radverkehr gewinnt mit der Mobilitätswende immer stärker an Bedeutung. In die-
sem Zusammenhang ist nicht nur die Errichtung von Einrichtungen zur Ortsüberwin-
dung für Radfahrer (Radwege, Radfahrstreifen, Radschutzstreifen) bedeutsam, sondern 
auch die Schaffung von Einrichtungen für den ruhenden Radverkehr (Radabstellanla-
gen). Vorbilder in diesem Zusammenhang sind Radabstellanlagen wie sie in Radfahrstäd-
ten wie Münster, Karlsruhe oder Graz errichtet werden. 
 
Im Bereich des Bahnhofs von Schwäbisch Gmünd existieren bereits Radabstellanlagen 
wie z. B. jene im Fehrle-Parkhaus, bei der Pedelec-Station und vor der neuen Bahnhof-
platz-Bebauung. Um die Kapazitäten in der Nähe des Bahnhofs zu vergrößern war be-
reits zur Landesgartenschau 2014 vorgesehen, eine neue Radabstellanlage gegenüber 
dem ZOB zu errichten. Diese sollte unter anderem jene Radabstellung ersetzen, die vor 
der Landesgartenschau im Bereich des Eingangs zur heutigen Pleuer-Passage bereits 
vorhanden war. 
 
Für die neue Radabstellanlage beim ZOB wurde im Jahr 2013 beim Regierungspräsidium 
ein Förderantrag gestellt. Dieser wurde positiv beschieden, was einen Förderbescheid 
seitens des Regierungspräsidiums Stuttgart im Jahr 2014 zur Folge hatte. 
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Im Jahr 2018 wurde seitens des Tiefbauamtes begonnen, die Radabstellanlage am ZOB 
neu zu planen. Als Standort ist dabei vorgesehen der Bereich nördlich des ZOB zwischen 
der Taxizentrale, dem Hausbahnsteig und der Hauffstraße in der Josef-Bidlingmaier-
Straße. Der Platzbedarf für die Radabstellanlage ist etwa 85 m lang und ca. 9m breit. 
 
Um eine architektonisch ansprechende Lösung zu finden wurde nach einer Vor-Ort-
Besichtigung durch das Tiefbauamt vorgeschlagen, die Überdachung der Radabstellan-
lage als Kombination kleiner Tonnendächer auszuführen, da das Tonnendach Gestal-
tungselement des ZOB ist. 
Jedoch musste dieser Vorschlag aufgrund zu hoher Kosten, die für die Umsetzung zu 
erwarten waren, wieder verworfen werden. 
Im Weiteren begab man sich, gemeinsam mit der damaligen Mobilitätsmanagerin Fr. 
Hölsch, auf die Suche nach Radabstellungen, die kostengünstiger zu bekommen sind. 
Das Ergebnis dieses Entwurfsprozesses war ein Variantenvergleich von 5 möglichen Va-
rianten. Dabei sollte jede Variante architektonisch passfähig sein, also Gestaltungsele-
mente aus der Umgebung aufnehmen und sich so in das Gesamtbild eingliedern. Eben-
falls sollte bekannt oder geschätzt sein, welche Kosten für die Errichtung zu erwarten 
sind. 
Der Variantenvergleich fiel zugunsten jenes Vorschlags aus, den Fr. Hölsch bei der Fa. 
Kienzler eingeholt hatte. Auf dieser Basis wurde weitergearbeitet (vergleiche: Gemein-

deratsdrucksache Nr. 145/2020 vom 10.07.2020). 
Auf Basis des Gestaltungsvorschlags von Kienzler wurde eine funktionale Ausschreibung 
durchgeführt, die die Fa. Kienzler für sich entschied. 
Bei kritischer Durchsicht des Ausschreibungsentwurfs stellte sich heraus, dass die Radab-
stellanlage von der Gestaltung noch verbessert werden könnte.  
So wurden die zwei einhüftigen Überdachungen am jeweils oberen und unteren Ende 
der Anlage durch je eine Centeranlage mit T-förmiger Überdachung ersetzt. Auf diese 
Weise sollte es nun einfacher sein, Vermüllung zu vermeiden und die Radabstellanlage 
als sozialen Brennpunkt zu entschärfen. Die Anordnung der ebenfalls geplanten Radbo-
xen und E-Boxen blieb davon unberührt. In Zusammenhang mit den Optimierungen 
wurde ein Farbkonzept entwickelt, das die Farben umliegender Gebäude und Einrich-
tungen aufnimmt. 
Um eine bessere Zugängigkeit für die Motorräder zu gewährleisten wurden außerdem 
die Motorradstellplätze der westlichen Centeranlage straßenseitig anstatt bahnsteigsei-
tig angeordnet. Die Umgestaltung brachte es mit sich, dass aus Kostengründen eine 
Umsetzung in zwei Bauabschnitten erforderlich wurde. 
 
Der erste Bauabschnitt beinhaltet nun folgende Einrichtungen: 
 
Westliche Centeranlage (auf Seite Hauffstraße): 
Farbe: RAL 6017 Maigrün 
16 Fahrradabstellplätze bahnsteigseitig 
9 Motorradstellplätze Straßenseitig 
 
Einhüftige Übrdachung (Mitte): 
Farbe: RAL 6034 Pastelltürkis 
25 Fahrradabstellplätze 
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Östliche Centeranlage (auf Seite Taxizentrale): 
Farbe: RAL 5000 Violettblau 
16 Fahrradabstellplätze bahnsteigseitig 
16 Fahrradabstellplätze Straßenseitig 
 
Also insgesamt  
73 Fahrradabstellplätze 
9 Motorradstellplätze 
 
Für den zweiten Bauabschnitt sind vorgesehen: 
20 Boxen 
3 E-Boxen 
Sowie die Errichtung einer Rampe zur barrierefreien Überwindung des Höhenunter-
schieds zwischen Bahnsteig und Radabstellung, ergänzt um eine kleine Treppe. 
 
Die Einrichtungen des ersten Bauabschnittes (Centeranlagen, Einhüftige Überdachung) 
befindet sich aktuell bei Kienzler in der Fertigung. Die Fa. Hans Fuchs ist mit der Ferti-
gung der Einzelfundamente beauftragt. 
 
Folgender Zeitplan ist aktuell vorgesehen (Stand 25.02.2022): 
 
 

 
 
 
 
Im Doppelhaushalt 2022/2023 sind Mittel unter der Ivestitionsnummer 5410T-0014 in 
der Höhe von 290.000 € für die Radabstellanlage eingestellt. 
 
Die beigefügte Powerpoint-Präsentation zeigt die im Vorlagentext beschriebenen Ent-
wurfsschritte anhand von Bildern. 
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